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In ihrer Sitzung am 25.03.2021 hatte sich die Bezirksversammlung Altona fir den
zugigen Bau der S32 zum Osdorfer Born und die Realisierung von Busspuren als
Zwischenlésung ausgesprochen. Beides fordert die Initiative Starten:BahnWest!
(StBW) seit Jahren. Insofern begrii3en wir diesen Beschluss der
Bezirksversammlung. Allerdings sehen wir hier Nachbesserungsbedart:

1. S32: Es wird im genannten Antrag von der Dringlichkeit gesprochen. In der
Presseinformation von SPD und GRUNEN vom 25.03.2021 heif3t es dazu:
,Dieses Jahrhundertprojekt muss endlich starten“ (Thomas Adrian, SPD) und
Es gelte ,kein Zeit zu verlieren” (Holger Siilberg, GRUNE). Allerdings wird der
Ort der Ausschleifung fir die S32 mit keinem Wort erwahnt.

Das Amt Verkehr hat im Januar gegentber StBW erklart, dass die
Ausschleifung ab HolstenstralR3e (Doormannsweg) ein zusatzliches Jahr
Planung bedeuten wirde. Bei dieser Variante kann die S32 West erst nach
Fertigstellung des Verbindungsbahn-Entlastungstunnels in Betrieb gehen, was
moglicherweise weitere Jahre ,kosten“ konnte.

Der Beschluss der Burgerschaft vom 01.04.2020 (Drs. 22/37) soll ein
,Schnellbahn-Drehkreuz Diebsteich beinhalten, von dem Verbindungen in
Richtung Westen (Bahrenfeld, Lurup, perspektivisch Schenefeld)”

(HaBu Drs 22/37, Anl. 2.a.).

Diese Losung fur die S-Bahn wird auch von StBW unterstitzt. Der direkte
Zulauf auf die ,Dammtorstrecke” wirde Umstiege nach Altona und zum
Fernbahnhof Altona (wo auch immer er liegt) erschweren und die Fahrgaste
der S32 zum Umsteigen auf den Hauptbahnhof orientieren. Eine Stérung/
Sperrung dieser Strecke wiirde Schienenersatzverkehre zwischen der S32
West und dem Bestandsnetz nétig machen.

Wir fordern Sie auf, diesen wesentlichen Punkt der Ausschleifung in einem
weiteren Beschluss der Bezirksversammlung nachzulegen.



2. Nicht erst seit den Bauarbeiten am Bahrenfelder A7-Deckel besteht akuter
Handlungsbedarf fir die Gewaéhrleistung eines leistungsfahigen und
storungsfreien Busverkehrs auf den Linien 2, 3 und X3.

Wir freuen uns, dass die Parteien in der Bezirksversammlung und die
Bezirksamtsleiterin dies auch so sehen. Allerdings vermissen wir konkrete
Schritte in diese Richtung. So ist kein Zeitplan bekannt, aus dem hervorgeht,
welche Schritte wann unternommen werden sollen. Insbesondere wére es
angezeigt, die betroffene Bevolkerung friihzeitig einzubeziehen.

Wir erwarten von der Bezirksversammlung konkrete Vorschlage. Wir sind
bereit, unsere Vorschlage in den Gremien der Bezirksversammlung
vorzustellen.

Mit freundlichen Grif3en
) , /I> L:-//7k/

Jirgen Beeck

(Sprecher)



Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dieser Eingabe mdchte ich Sie auf die Verkehrssituation in der Carsten-Rehder-Stral3e in
Altona-Altstadt aufmerksam machen.

Die Carsten-Rehder-Strale verfligt weder tber einen vom Autoverkehr abgetrennten Radweg
noch Uber einen Radfahrstreifen oder Radschutzstreifen auf der Strale. Die Radfahrerinnen
und Radfahrer missen also im Mischverkehr mit den Autos auf der Fahrbahn fahren. Dies ist
aufgrund der grofdziigigen StralRenbreite, der reduzierten Hdchstgeschwindigkeit und des
geringen Verkehrsaufkommens auch ohne weitere Schwierigkeiten moglich. Allerdings ist die
StralRe mit Kopfsteinen gepflastert, die nicht nur den Fahrkomfort mindern, sondern auch ein
Gefahrenpotential fur alle Radfahrerinnen und Radfahrer darstellt. Die herausragenden Steine
sowie die uneben Fahrbahnflache erschweren das Fortkommen und sorgen fir Sturzgefahr.
Auflerdem nehmen die Fahrrader keinen unerheblichen Schaden dadurch (z.B. Acht in
Vorderreifen). Das Resultat ist, dass viele Radfahrerinnen und Radfahrer sich aufgrund der
Strallenverhaltnisse dazu entscheiden auf dem Gehweg zu fahren. Dies sorgt fur nicht
unerhebliche Konflikte mit Fulligangerinnen und Fuligangern.

Daher bitte ich Sie Malnahmen zu beschlieRen, die eine Verbesserung der Verkehrssituation
zur Folge haben. Dies kénnten beispielsweis das Abschleifen des Kopfsteinpflasters und das
Aufflllen der Fugen mit Vergussmasse sein, damit der prinzipiell erhaltenswerte Charakter der
Kopfsteinpflaster erhalten bleibt.

Ich bitte in besonderer Weise zu bertcksichtigen, dass sich in der Carsten-Reher-Stralte mit
dem ReBBZ Altona und der GTS an der Elbe zwei Schulen befinden. Insbesondere zur
Steigerung der Sicherheit der Schilerinnen und Schiler ist es dringend angezeigt
Maflinahmen einzuleiten, um unseren Kindern einen sicheren Schulweg bereitzustellen.

Viele GrufRe und bleiben Sie gesund

Christoph Lidemann



Sehr geehrte Damen und Herren,

meine Frau und ich haben schon mehrfach ,brenzlige” Situationen auf dem Fahrrad an einer
besonderen Stelle auf dem Osdorfer Weg erlebt.

Es handelt sich um eine Stelle, wo der Radweg Osdorfer Landstralte stadtauswarts
zwischen Flottbeker Drifft und Stiller Weg unterbrochen ist und auf einer Nebenfahrbahn
gefuhrt wird.

Die Nebenfahrfahrbahn ist durch rechts parkende Autos nur eine PKW-Breite breit und soll
hier sowohl von PKWs als auch von Fahrradern in beide Richtung genutzt werden.

Diese Strecke wird z.B. v.a. morgens von vielen fahrradfahrenden Schiler*innen der
umliegenden Grundschulen & Gymnasien Richtung Westen genutzt,

wahrend ihnen aus der anderen Richtung zlgige ,Elterntaxis“-Kfz (Grundschule & KiTa
Bugenhagen) entgegen kommen. (Diese Situationen sind aber nicht nur auf den
morgendlichen schulischen Anreiseverkehr beschrankt.)

Besonders brenzlig wird es in der sehr untbersichtlichen 90’ Kurve (Osdorfer L./Stiller Weg),
die die Radler kreuzen missen um geradeaus weiterfahren zu kénnen.

Hier ist die Sicht durch parkende Autos oft derart eingeschrankt, dass weder ein eilig
entgegenkommender PKW noch die mit der Steigung kdmpfenden Radler die Kurve
einsehen konnen und beide erst im letzten Moment reagieren konnen.

Um etwas bessere Sicht zu haben, missen die Radfahrer*innen Richtung Westen zudem
sehr weit links fahren und gerade den jingeren dirfte nicht bewul3t sein, dass sie keine
Vorfahrt haben, wenn sie dort die Fahrbahn kreuzen um geradeaus weiter fahren zu kénnen.
Dabei kann es schnell gefahrlich werden und der Konflikt ist vorprogrammiert.

Ich bitte sie diesen Ort sich einmal genauer anzusehen und evtl. eine Entscharfung dort
umzusetzen.

Evtl. ist es mit einer Einbahnstralien-Regelung dort schon getan.

Der Verkehr kdnnte problemlos Uber den Driftstieg geleitet werden.

Hier Bilder zur Veranschaulichung:
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{Ihre Zeichenvihre Nachricht vom] [Unsere Zeichen/Unsere Nechricht vom] Telefon

EINGABE an den Verkehrsausschuss

Sehr geehrter Herr Ulshausen,

wir wohnen im &stlichen Iserbrook im Grenzgebiet zur Osdorfer Feldmark und sind als

begeisterte Radfahrer von einigen sehr stérenden Unzulanglichkeiten betroffen. Hiermit

stelle ich folgende Antrage:

1.

Ich beantrage, den Radweg auf der nérdlichen Seite der Osdorfer Landstralle im
Bereich zwischen Rugenfeld und Rugenbarg stadteinwérts fur den Gegen-
Richtungsverkehr freizugeben.

Begriindung: Das Einkaufszentrum Rugenbarg ist fur unser Wohngebiet ein
beliebtes Einkaufsziel. Im Bereich zwischen Schenefelder Landtrale und Rugenfeld
ist stadteinwarts Gegen-Richtungsverkehr zugelassen, der aber am Rugenfeld endet.
Der vorschriftsgetreue Radfahrer muR folglich fur den Weg nach Osdorf FUNF
ampelgesteuerte Strallen tberqueren, im beantragten Gegenrichtungsverkehr sind
es aber nur ZWEI Stral3en.

Wenn man von der Osdorfer Feldmark kommend von der Strae "Am Osdorfer Born"
nach rechts in das Rugenfeld einbiegen méchte, mufd man auf die grine Ampel
warten oder aber die rote Ampel ignorieren, weil der Radweg HINTER der Ampel und
NICHT VOR der Ampel einmiindet, wie man das erwarten darf.

Ich beantrage, die Einmiindung des Radweges vor die Ampel zu verlegen.

Ich beantrage, den Radweg auf der nordwestlichen Seite des Rugenfelds im Bereich
zwischen "Osdorfer Landstrale" und "Am Osdorfer Born" fiir den Gegen-
Richtungsverkehr freizugeben.
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Begriindung: Die Osdorfer Feldmark ist fir unser Wohngebiet ein beliebtes
Ausflugsziel, der Radweg auf der westlichen Seite des Rugenfeldes ist breit genug
und kann auch ohne Probleme im Gegen-Richtungsverkehrs befahren werden. Der
von der Fahrbahn abmarkierte éstliche Radweg ist dagegen sehr schmal, der
Abstand zum Kfz-Verkehr sehr gering, so dass das Befahren sehr geféhrlich ist.

lch bitte um wohlwollende Priifung bzw. um Genehmigung meiner Antrége. Flr Ruckfragen

stehe ich jederzeit gern zur Verfugung.

In Erwartung lhrer Riick&uBerung freundliche GruRe

/ﬂ - ﬁ((/c@; o(tn

(Johannes Schneider)



PFLEGEN & WOHNEN HAMBURG

In Gemeinschaft leben. Seit 1619

PFLEGEN & WOHNEN ALTONA | ThadenstraBe 118 A | 22767 Hamburg

Bezirksversammlung
Altona
Verkehrsausschuss

Eingabe zur BaumalRnahme Thadenstrafle Hamburg, den 14. Mai 2021

lhr Ansprechpartner: Hans - Joachim von Fintel
Tel.: (040) 20222010 | Fax: (040) 2022-2020
E-Mail: hans-joachim.vonfintel@pflegenundwohnen.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ausfiihrungsplanung fiir die Baumafinahme ThadenstraRe sieht unter anderem vor,
in der Hohe der Einfahrt 118 A, die dort stehende Strallenbeleuchtung zu entfernen. Ich
beantrage die Beibehaltung der Beleuchtung. Grund:

Uber die Zufahrt 118 A ist das Pflegeheim PFLEGEN & WOHNEN ALTONA an die
ThadenstraRe angeschlossen. In der Einrichtung leben bis zu 180 Menschen mit
Pflegegraden 2 - 5. Bewohner verlassen mit ihren Hilfsmitteln ( Rollator, Rollstuhl)
selbsténdig die Einrichtung um persénliche Dinge zu erledigen. Es kommt auch vor, dass
die Rickkehr erst am spédten Abend erfolgt. Durch die Beleuchtung an der Straf3e wird
der Zufahrtsbereich bereits von der Straf3e her sehr gut ausgeleuchtet. Wird die
Beleuchtung wie geplant versetzt, kann es in diesem Straflenabschnitt zu vermehrten
Unfallen kommen. Der Baum, der ebenfalls in der Einfahrt steht verschéarft mit dem
Schattenwurf die Problematik. Ich bitte Sie daher die Planung zu {iberarbeiten und die
StraRenbeleuchtung am jetzigen Standort in der Ndhe der Zufahrt ThadenstafRe 118 A zu
belassen. Fiir Riickfragen stehe ich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

, 7 ' S
B / o
'4"//Hans-/Jf hiy

von Fmtel

PFLEGEN & WOHNEN ALTONA | ThadenstrafRe 118 A | 22767 Hamburg

Trager: PFLEGEN & WOHNEN HAMBURG GmbH | Osterbekstrale 90 a | 22083 Hamburg

Tel.: (040) 2022-0 | Fax: (040) 2022-3050 | E-Mail: pflegeinfo@pflegenundwohnen.de | Web: www.pflegenundwohnen.de
Eingetragen beim AG Hamburg | HRB 104241 | Geschéftsfiihrung: Thomas Flotow (Sprecher), Katja Lohmann, Jana Wiegel
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Michael Zahn
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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit mache ich als Hauseigentiimer des Grundstiicks Thadenstr. 118 die Eingabe, den
Jetzigen Standort der StraBenbeleuchtung links von der Einfahrt zum Pflegeheim Thadenstr.
118a und meinem Haus Thadenstr.118 unbedingt zu belassen.

Begrundung:

Der jetzige Standort der Straltenbeleuchtung soll nach den Planen der Veloroute 1 Altona -
Umbau der Thaden hier: Beleuchtung- verandert werden. Ich bitte Sie hierzu die Plane
einzusehen bzw. Ricksprache mit der verantwortlichen Planerin Frau Viola Koch 42811-6069
aus dem Bezirksamt zu halten. Des weitere kann als leitender Bauplaner Herr Neitzel -
0172/5240450 - Informationen zur Bauplanung erteilen.

Die Entfernung der Strallenbeleuchtung von lhrem jetzigen Standort hatte eine totale
Verdunkelung der Durchfahrt zur Folge:

- Mein Hauseingang Thadenstr. 118 liegt mittig in der Durchfahrt und nicht an der Stralenfront.

- Meine Mieter sowie meine Familie missten durch eine dunkle Einfahrt wenn Sie den
Hauseingang erreichen will bzw. wenn Sie die Fahrrader im

rickwartig gelegenen Garten abstellen will.

- Des Weiteren wird die Durchfahrt als 6ffentlicher Weg zur Bernstorffstr. zu jeder Tages und
Nachtzeit FuRgangern und Radfahrern genutzt.

- Nach den Planen der Veloroute 1 soll unter dem jetzigem Standort der Straltenbeleuchtung
ca. 10 Fahrradblgel aufgestellt werden. Diese waren bei einer

Standortveranderung der Stral3enbeleuchtung nachts nicht mehr so gut beleuchtet. Diebstahl
ware somit leichter. Ein Standortveranderung der StralRenbeleuchtung macht hier Gberhaupt
kein Sinn.

Nach Ricksprache mit der Heimleitung des Pflegeheims Thadenstr. 118a -Herr von Fintel-
ware die Standortveranderung der Stralenbeleuchtung ein erheblicher Nachteil fir die
Pflegeheimbewohner die berwiegend auf Rollatoren angewiesen sind. Des Weiteren flr die
Angestellten welche in 3 Schichten arbeiten. Herr von Fintel wird Sie diesbezlglich
anschreiben.

Kosten fir zusatzliche Beleuchtung der Durchfahrt sind flr mich und das Pflegeheim bei dem
jetzigen optimalen Standort der Stralenbeleuchtung nicht hinnehmbar.

Ich werde des weiteren Kontakt mit dem leitenden Bau .ing. Herrn Neitzel sowie der zustandige
Stelle fur 6ffentliche StralRenbeleuchtung aufnehmen.

Das Problem scheint hier zu sein, dass gemafl offentlicher Bauverordnung die
Strallenbeleuchtung immer in einem gewissen Abstand stehen missen. Dann sokkte die
Stralienbeleuchtung links von der Einfahrt Thadenstr. 118 der Referenzpunkt werden.

Eine komplexe Situation, die ohne Ortskenntnis-und Planeinsicht sicher nicht leicht vorstellbar
ist. Deshalb bitte ich Sie ggf. mit 0.b. Sachbearbeitern kontakt aufzunehmen. In einer 2. Mail
leite ich Ihnen die Plane zur Veloroute 1 weiter.



Zur Veranschaulichung als Anlage div Nachtfotos mit dem jetzigen optimalen Standort
der StraBenbeleuchtung.

Fir Rickfragen stehe ich selbstverstandlich gerne zur Verfigung und verbleibe

mit freundlichen GrifRRen



















Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der nachste anstehende Sitzung am Fr 28.05.21 sollen ausschlielich
verkehrspolitische Eingaben verhandeln werden

Ich bitte folgenden Tagespunkt aufzunehmen:

- die Anzahl der moglichen Carsharingplatze auf Hohe der Thadenstr. 114 It
vorliegendem Planungsgrundlagen von 4 auf 2 Platze zu reduzieren.

Der Plan weist hier 4 Platze fur mogliches Carsharing aus.

Es wird beantragt, nur 2 Platze fur Carsharing auf Hohe der Thadenstr. 114 zu planen
und 2 Platze an anderen Abschnitten der Thadenstr. zu planen/ installieren.

Begrindung:

Es werden an die 100 Parkplatze fur die Veloroute Thadenstr von der Holstenstr bis
zur Wohlwillstr verloren gehen. Der Parkraum wird also entsprechend weniger und
somit aulierst knapp. An Abendwochenenden an den der LBV nicht kontrolliert ist
sowieso alles von Auswartigen zugeparkt. Die Anwohner mussen bereits eine jahrliche
Gebuhr fur Anwohnerparken zahlen. Diese wird mit Sicherheit in den nachsten Jahren
erhoht, da das erklarte Ziel der Verkehrspolitik die Verbannung der Autos aus der City
ist. Ich méchte im Sinne der Anwohner zu bedenken geben, dass sich nicht jede
Familie ein Garagenstellplatz fur € 200,00 im Monat leisten kann. Daruber hinaus
werden in dieser Gegend -Altona Nord -keine freien Garagenplatze angeboten.



Elternrat der Grundschule Arnkielstralle

elternrat.arnkiel@posteo.de

Eingabe an den Verkehrsausschuss der Bezirksversammlung Altona
bezirksversammlung@altona.hamburg.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

in vielen Haushalten im Einzugsgebiet der Grundschule ArnkielstraBe ist derzeit das
Umfrageschreiben zum Bewohnerparken eingetroffen.

Wir wenden uns heute im Namen der Elternschaft als Elternrat und im Speziellen als AG "Sicherer
Schulweg" an Sie. Seit langerem haben wir den Straenraum im weiteren Umfeld der Grundschule
sowie mogliche Schulwegfiihrungen im Blick. Im Zuge der Einfiihrung der Bewohnerparkgebiete
Alsenplatz, Gliicksburger Platz und Weidenallee mochten wir auch die Sichtweise von Zu-FuR-
Gehenden zu Gehor bringen. Dabei vertreten wir vor allem die besonders jungen FuBgangerinnen
und FuBganger, die Schritt fiir Schritt selbstdndig werden mochten: Grundschiiler*innen aus den
Vierteln, in denen die 0.g. Bewohnerparkgebiete entstehen sollen.

Bei den Erhebungen zum Bewohnerparken hat der Ibv eine hochst belastete Parksituation in den
betreffenden StraBenziigen festgestellt. Nun suchen nicht nur Autofahrer*innen nach Parkplitzen,
auch FuBganger*innen und Radfahrer*innen versuchen, zwischen den parkenden Autos noch ihre
Wege zu finden. Uneinsehbare Kreuzungen sind die Regel, Autos parken die Kreuzungsbereiche
und StraBeneinmiindungen zu.

Parken in zweiter Reihe ist in unseren Vierteln Usus. Einfahrten werden zugeparkt. An
Halteverbote hilt sich hier niemand. Wo sollen Kinder hier sicher die StraBen liberqueren? Wie
sollen Autofahrer*innen und Radfahrer*innen die noch kleinen Menschen zwischen den
parkenden Fahrzeugen rechtzeitig sehen? Die oftmals geltende 30-Zone ist keine ausreichende
MaBnahme zum Schutz der schwéchsten Verkehrsteilnehmer*innen.

Ohne Hilfestellung durch gréRere, namlich erwachsene Menschen ist ein sicheres Uberqueren der
vollgeparkten Straen nicht gewahrleistet (siehe auch Presse vom 10.12.2020, Mopo). Das
Argument des Landessbetriebs StraBen, Briicken und Gewasser (LSBG), eine geringe
Unfallsituation beweise, dass es an dieser Stelle (WaterloostraRe / Eimsbiitteler StraRe /
Alsenplatz) keine Gefahrensituation gabe, konnen wir so nicht gelten lassen. Der Grund fiir die
vergleichsweise normalen Unfallzahlen ist, dass die meisten Kinder bis zur dritten oder vierten
Klasse von ihren Eltern zur Schule gebracht werden. Oft geschieht das aus organisatorischen
Griinden auch mit dem Auto, was die Verkehrs- und Parksituation in der Gegend zusatzlich
belastet.

Laut aktuellem Koalitionsvertrag ist eines der Ziele eine gut ausgebaute FuBverkehrsinfrastruktur,
die im direkten Zusammenhang mit dem Bewohnerparken und der generellen
Parkraumbewirtschaftung steht.
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Unsere Forderungen:

e Im Zuge der Neuordnung des Parkraums miissen Parkpliatze ebenso wie nicht zu
beparkende Flachen deutlich ausgewiesen werden. Eine abgesenkte Bordsteinkante wird
zu schnell iibersehen.

e Freirdume zum Uberqueren miissen eingeplant und deutlich erkennbar gestaltet werden.
Kinder sollen - wie auch Autofahrer — Querungsangebote fiir FuBganger*innen
verstandlich im StraBenbild lesen kénnen.

e Falschparken sanktionieren. Querungsangebote miissen fiir FuRgidnger*innen nutzbar sein
und sind keine zusatzlichen Wildparkplatze.

o Zebrastreifen sind auch in 30-Zonen relevanter Baustein einer guten
FuBverkehrsinfrastruktur, wenn diese so KFZ-belastet sind wie hier. Am Knotenpunkt
Alsenplatz / Kreisel Langenfelder StraRe wird eine starke Querungshilfe unbedingt
benotigt.

o Der Eingang zur Schule an der Sommerhuder Strae muss stofzeittauglich gestaltet
werden. Dieser Eingang hat fiir die Nutzer*innen eine ebenso groBe Bedeutung wie der
Haupteingang an der Arnkielstrae. Wahrend der Bereich am Eingang ArnkielstraBe
angemessen gesichert ist, fehlt es an der Sommerhuder StraBe an entsprechender
Gestaltung. Bisherige Versuche (zwei Findlinge, ein abgesenkter Bordstein sowie Einsitze
eines/r Cop4You) tragen keine hinreichenden Friichte. Die Verkehrssituation ist hier sehr
chaotisch und sicherheitsgefahrdend.

e Diese und weitere Themen sind im angefiigten Stadtkartenausschnitt samt
Erlduterungstext dargestellt.

Bitte helfen Sie im Rahmen lhrer Moglichkeiten, die "Innere Stadt" zu einem guten Lebensraum
fiir die heranwachsende, nichste Generation zu machen. Das sichere Fortbewegen im 6ffentlichen
StraBen- und Gehwegeraum ist wichtig in der Erziehung zur Verkehrssicherheit und zur
Selbstandigkeit unserer Kinder!

Wir freuen uns von lhnen zu héren und mit lhnen Wege zur Umsetzung unserer Anliegen zu
finden.

Mit freundlichen GriiRen

Die AG ,,Sicherer Schulweg” und der Elternrat der Grundschule ArnkielstraBe

P.S. Die Monate des coronabedingten Shutdowns haben gezeigt, dass sich die liberlastete
Parksituation hier in den Vierteln in dieser Zeit nicht entspannt hat. Das ldsst darauf schlieen,
dass die Gastronomiebetriebe, der Einzelhandel und die ansassigen Gewerbe nur einen sehr
geringen Anteil der parkenden Autos ausmachen. Wir gehen deshalb stark davon aus, dass
Anwohnerparkausweise alleine die liberlastete Parksituation nicht merklich verdndern werden
und weiterfiihrende strukturelle MaBnahmen deshalb zwingend notwendig sind.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

nach langem Uberlegen habe ich mich entschlossen lhnen zu schreiben - in der Hoffnung,
endlich Besserung herbeizufihren.

Ich wohne mit meiner Lebensgefahrtin und zwei Kindern in der Bielfeldstralle in 22763
Hamburg - direkt auf der Grenze zwischen Ottensen und Othmarschen.

Das Altonaer Kinderkrankenhaus (AKK) liegt in unmittelbarer Nahe. Dies ist Fluch und Segen
zugleich - das Problem ist die Parkplatzsituation.

Diese ist in meinen Augen - und mit der Meinung bin ich nicht alleine - einfach mittlerweile
untragbar geworden.

Es fallen immer mehr Parkplatze weg, die Polizei kontrolliert immer ofter in der
Grinebergstralte. Dieser ist wie gesagt eigentlich FulRgangerweg, allerdings geht dort
tatsachlich nie jemand und alleine dadurch werden bestimmt 30-50 Parkplatze "verschwendet".
Friher konnte man dort auf dem Seitenstreifen noch parken, zuletzt kontrolliert die Polizei da
sehr stark - was meiner Meinung nach an Geldmacherei grenzt. Irgendwo muss immerhin
geparkt werden.

Das eigentliche Problem ist, dass in der gesamten Gegend auch viele Parkplatze genutzt
werden von Personen, die nicht Anwohner sind. Ganz besonders deutlich wird die schlechte
Parkplatzsituation jeden Dienstag - das scheint ein ganz besonderer Tag im AKK zu sein.

Bitte verstehen Sie mich nicht falsch - die Besucher des AKKs muiissen auch irgendwo parken
und niemand ist zum Spal im AKK. Es ist aber leider so, dass wir Anwohner auch irgendwo
parken missen.

Ich fordere Sie also als Betroffener/Einwohner/Anwohner/Wahler hiermit auf, die Moglichkeit
der Einflihrung des Anwohnerparkens zu prifen und wirde Sie bitten, diese umzusetzen.

Das wiurde die Lebensqualitat - so kleinkariert es klingt, es ist leider nicht zu leugnen - und die
Zufriedenheit der Anwohner (und Wahler) wirklich deutlich erhéhen.

In anderen Gegenden Ottensens konnte diese Lésung auch
(https://lwww.hamburg.de/pressearchiv-fhh/14880290/2021-02-05-bvm-bewohnerparkgebiet-
ottensen/) umgesetzt werden - warum nicht auch hier?

Ich wirde Sie bitte, mich Uber den Prozess auf dem Laufenden zu halten.

Vielen Dank im Voraus & schone Griif3e

Arne Luder



	Eingabe 01 Zügiger Bau der S32 und Busspuren als Zwischenlösung
	Eingabe 02 Verkehrssituation in der Carsten-Rehder-Straße
	Eingabe 03 Verkehrssituation zwischen Flottbeker Drift und Stiller Weg
	Eingabe 04 Radverkehr in der Osdorfer Feldmark
	Eingabe 05 Beleuchtung in der Thadenstraße I
	Eingabe 05 Beleuchtung in der Thadenstraße II
	Eingabe 05 Carsharingplätze in der Thadenstraße
	Eingabe 06 Bewohnerparken im Einzugsgebiet der Grundschule Arnkielstraße_reduziert
	1_Schulweg_Bewohnerparken_BV_Altona
	2_Anmerkungen_Karte_201220

	Eingabe 07 Anwohnerparken Ottensen Othmarschen

